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 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer! 

 Die Dezemberausga-
be unserer Zeitung enthält 
wieder interessante Rück-
blicke über die Ereignisse 
des vergangenen Jahres. 
 Wir sind bemüht 
über die Arbeit und die 
Aktivitäten des nun zu En-

de gehenden Jahres und 
den bereits laufenden Pro-
jekten zu informieren. Um 
unsere Zeitung auch im 
nächsten Jahr mit dem 
gleichen Erfolg weiterfüh-
ren zu können, ersuchen 
wir weiterhin um Unter-
stützung aller fleißigen 
HelferInnen und Helfer.  
 
 Ein Dankeschön 
auch an alle Organisato-
rinnen und Organisatoren, 
für die Durchführung des 
stimmungsvollen Advent-
programmes.  
 
 Zum Jahresab-
schluss möchten wir am 31. 
Dezember 2018 wieder 
recht herzlich zu Sekt und 
einer netten „Plauderei“ 
vor dem Unimarkt einla-
den. Kommt recht zahl-
reich und lassen wir ge-
meinsam das vergangene 

Jahr Revue passieren. 
 Auch auf politischer 
bzw. auf Gemeindeebene 
wird einiges passieren.  
 Die Arbeit in den 
Gemeinden läuft auf Hoch-
touren – aktuell werden 
die Budgets für 2019 er-
stellt und beschlossen. Die 
NÖ Gemeinden sind finan-
ziell auf einem guten Weg, 
nicht zuletzt auf Grund 
der guten Gesamtkonjunk-
tur steigen die Ertragsan-
teile – im Schnitt der letz-
ten 9 Monate um 5,9 Pro-
zent.  
 Im Vorjahr haben 
die NÖ Gemeinden zum 
siebenten Mal in Folge ihre 
Budgetziele erreicht – was 
nur in NÖ und der Steier-
mark gelungen ist. Gleich-
zeitig liegen die NÖ Ge-
meinden mit jährlichen 
Investitionen in der Höhe 
von 630 Mio. Euro im Spit-

zenfeld im Bundesländer-
vergleich  
 Die Gemeinden sind 
wesentliche Wirtschafts- 
und Arbeitsplatzmotoren 
in NÖ. Auf Grund dieser 
Vielfalt ist Gemeindearbeit 
immer auch Team-Arbeit 
zwischen Mandataren und 
Mitarbeitern für die Bür-
gerinnen und Bürger.  
 Aus diesem Grund 
sind wir bemüht diese gute 
Zusammenarbeit im Sinne 
unserer BürgerInnen und 
Bürger auch weiterhin 
fortzuführen. 
 
 Das gesamte ÖVP 
Team wünscht schöne und 
besinnliche Feiertage sowie 
Gesundheit, Glück und 
Erfolg für das bevorste-
hende Jahr. 

Kurz gesagt 

 

 
 
 
 

Liebe Leserinnen und  
Leser! 
 
 

 Ein ereignisreiches 
Jahr sich mit wichtigen Ent-
scheidungen für die Zukunft 
neigt sich dem Ende zu. 
 Die ausgezeichnete 
Sommersaison wird uns al-
len noch länger in Erinne-
rung bleiben. Wenn nun 
auch noch ein richtiger Win-
ter folgt müssen  wir wirk-
lich zufrieden sein. 
 Das Wetter können 
wir ja nicht beeinflussen. 
Die Beeinflussung bzw. Ge-
staltung und Entwicklung 
der Gemeinde ist jedoch eine 
wesentliche  Aufgabe der 
Politik. 
 Besonders im vergan-
genen Jahr haben wir meiner 
Meinung nach zukunfts-
trächtige Projekte umgesetzt 
und wichtige Weichenstel-
lungen getroffen. 
 Ybbstalradweg: Am 
Jahresbeginn konnten wir 
die letzten Arbeiten ab-
schließen und mit einem 
„Anradlfest in St.Georgen 
die Saison eröffnen. Rund 
50.000 durchwegs begeister-

te Freizeitsportler waren auf 
unserem Radweg unterwegs 
und erzeugten eine Auf-
bruchstimmung im gesamten 
Ybbstal. 
 
 Der Ausbau des 
Glasfasernetztes startete 
mit etwas Verspätung im 
Herbst. Mitte 2019 sollen die 
Arbeiten im Kerngebiet ab-
geschlossen sein. Danach 
beginnen wir Schritt für 
Schritt den Ausbau in die 
Randgebiete. Schlussendlich 
bekommen wir zu günstigs-
ten Preisen eine moderne 
Infrastruktur, um die uns 95 
Prozent der Österreicher 
beneiden. 
 
 Haus der Wildnis: 
Mit der Sanierung des Kel-
lergeschoßes schufen wir die 
Voraussetzung für den Bau 
des Weltnaturerbezentrums. 
Im Auftrag der Landesregie-
rung wurde eine Errich-
tungsgesellschaft gegründet, 
in der ich als Aufsichtsrat 
die Interessen der Gemeinde 
vertrete. Mit dem Bau des 
oberirdischen Teils des Hau-
ses beginnen wir voraus-
sichtlich im Frühjahr 2019. 
 
 Ybbstaler Alpen: 
Nach intensiven Vorberei-
tungsarbeiten gründeten die 
Gemeinden von Gaming bis 

Waidhofen die „Ybbstaler 
Alpen“ als Grundlage für die 
Professionalisierung der 
touristischen Zusammenar-
beit. Eine spannende Zeit 
steht uns in diesem Bereich 
bevor. 
 Supermarkt in 
Lunz?  
Das Interesse der Fa. Billa 
an einem Standort in 
Gaming, Lunz oder Göst-
ling, löste rege Diskussionen 
aus.  
„Wir haben viele Angebote 
zum Kauf bzw. der Miete 
von Immobilien und Grund-
stücken aus den betroffenen 
Gemeinden bekommen, die 
wir derzeit prüfen“, berichte-
te ein Vertreter der Fa. Billa-
bei unserem letzten Ge-
spräch. 
 In den letzten Mona-
ten habe ich viele Gesprä-
chen mit Lunzerinnen und 
Lunzern, Wirtschaftstreiben-
den, Experten zu diesem 
Thema und Gemeinderäten 
geführt. 
 Die Sorgen der Be-
treiber unseres UNI-
Marktes, bei dem meine 
Familie übrigens rund 90 
Prozent der Güter des tägli-
chen Bedarfs einkauft, sind 
verständlich und nachvoll-
ziehbar. 
Die große Mehrheit meiner 
Gesprächspartner sah aller-

dings die Erweiterung des 
Angebotes durch einen wei-
tern Nahversorger sehr posi-
tiv. Viele freuten sich über 
die Pläne der Firma Billa als 
Zeichen des wirtschaftlichen 
und touristischen Auf-
schwungs in unserer Ge-
meinde. 
Wichtig ist, dass wir min-
destens einen guten Lebens-
mittelmarkt im Ortsgebiet 
haben. Unter dieser Voraus-
setzung sehe ich diverse 
Investitionen durchaus posi-
tiv! 
 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer, liebe Gäste , ich 
wünsche euch einige ruhige 
Tage, ein besinnliches Weih-
nachtsfest und alles Gute 
und viel Erfolg für das Jahr 
2019. 
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Lunzer Tischtennisturnier 

Christian Jagersberger 
organisierte mit Unterstüt-
zung von Stefan Hackl das 
zweite Lunzer Tischtennis-
turnier. 

Viele sportbegeisterte 
Hobbyspieler aller Alters-
klassen duellierten sich in 
teilweise sehr spannenden 
und hochklassigen Mat-
ches.  

 

Im Finale der allgemei-

nen Klasse kämpften die 
beiden Organisatoren um 
den Lunzer Meistertitel.  

 

Wir gratulieren Christi-
an Jagersberger zum 
„Meistertitel“ und zur ge-
lungenen Veranstaltung. 

Herzliche Gratulation 
auch allen anderen Siegern 
und vielen Dank den zahl-
reichen freiwilligen Hel-
fern. 

Krampusse am Kirchenplatz  

Liunze in Montanis - 
Pass Obmann Thomas Rei-
chenpfader organisierte 
mit seinen Helfern und der 
Unterstützung des Genuss-
platzls den Krampusrum-
mel am Kirchenplatz.  

Mit dabei waren die 
Kematner Urteufel und die 
Behamberger Höhnpass. 

Zu Beginn des "wilden 
Abends" erschien der Ni-
kolaus, begleitet von den 
kleinen Krampussen und 

beschenkte die Kinder. 
 Danach stürmten die 
wilden Gesellen der drei 
Passen den Platz und sorg-
ten für Stimmung.  

Bestens bewirtet wur-
den die Gäste vom Team 

des Genussplatzls und den 
Liunze in Montanis- 
Perchten.  

 
Danke für euer Engage-

ment und Gratulation zur 
gelungenen Veranstaltung.  
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Gesunde Gemeinde 
Großes Interesse fand 

der öffentlich ausgeschrie-
bene Ideenauswahl-
Workshop für den »tut 
gut«-Schritteweg, der von 
Seiten der »Gesunden Ge-
meinde« umgesetzt wird.  

Viele Interessierte nutz-
ten die Gelegenheit und 
wählten gemeinsam Pro-
jekte aus, die im Frühjahr 
2019 verwirklicht werden. 
Neben einem „Trink-
brunnen“, soll ein „offener 
Bücherschrank“, sowie 
„Kinderspiele zum Hüp-
fen“ entstehen. Danke an 

Vize-Bürgermeister Josef 
Schachner, der die Ge-
meinde in der Runde ver-
trat und die Projektleitung 

für einen Trinkbrunnen am 
Schulhof-Areal übernahm. 

Herzlichen Dank an 
alle Teilnehmer und beson-

ders an Christian 
Paumann, der dieses Pro-
jekt mit großem Elan vor-
bereitet hat. 

Durch Österreichs Wilde Mitte. 
Der Luchs Trail ist ein Weitwanderweg 
mit 11 Etappen durch 3 international 
anerkannte Großschutzgebiete und be-
rührt Österreichs erstes Weltnaturerbe. 
Er führt durch Österreichs wilde (Wald-)
Mitte, die von der Alpenkonvention als 
Pilotregion für den ökologischen Ver-
bund wiederholt ausgezeichnet wurde. 
Der Trail beginnt in Reichraming und 
führt bis zum Lunzer See. 
Hans Mayr, Richi Bachler und Johnny 
Kendler haben die Markierungsarbeiten 
auf unserem Gemeindegebiet durchge-
führt.  
Herzlichen Dank! 

WSV Obmann Harald Fallmann berichtete über die 
abgelaufene Saison und freute sich mit Sportwart Martin 
Simetzberger vor allem über die großen Erfolge der 
Nachwuchsrennläufer. Für langjährigen Einsatz als 
Kampfrichterin bekam Dr. Maria Leichtfried eine Ehren-
urkunde. Herzlichen Glückwunsch! 

Vielen Dank an Obmann Harald Fallmann und sein 
Team für die ausgezeichnete Arbeit!  

Wintersportverein Elternverein 
Ihre letzte Elternvereinsversammlung leitete heute 

Obfrau Barbara Theuretzbacher. Nach fünf Jahren enga-
gierter Arbeit übergibt sie in im Laufe des Jahres den bes-
tens organisierten Verein an eine Nachfolgerin. Neu ins 
Vorstandsteam aufgenommen wurde Sabrina Weissen-
steiner. Liebe Barbara, herzlichen Dank für deinen Ein-
satz und die gute Zusammenarbeit mit Schule und Ge-
meinde.  
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Eisenbahn—wie geht’s weiter? 

Derzeit bieten weder 
der Bahnhof Lunz noch 
der Bahnhof in Kienberg 
einen besonders schönen 
Anblick. 

Auch die Strecke be-

darf auf längeren Ab-
schnitten einer Generalsan-
ierung. 

Der Streckenabschnitt 
zwischen Lunz und Göst-
ling wird fast gar nicht 

befahren. 
Angesichts dieser Aus-

gangssituation versuchen 
die Gemeinden Lunz, 
Gaming und Kienberg so-
wie die Stadt Waidhofen in 
Kooperation mit der Eisen-
straße zukunftsweisende 
Lösungen zu finden. 

Dazu gab es bereits 
viele Gespräche mit der 
NÖLB, dem Club 598 und 
dem Mostviertler Schie-
nenradl. 

All das passiert natür-
lich in enger Absprache 
mit der NÖVOG, die nach 
wie vor Besitzer der Stre-
cke von Göstling bis Kien-
berg ist. 

Die politisch Verant-
wortlichen der Gemeinden 
sehen in der Zusammenar-

beit aller beteiligten 
„Eisenbahnvereine“  die 
einmalige Chance, die kul-
turhistorisch bedeutende 
Bergstrecke zu erhalten 
und ein besonderes touris-
tisches Angebot zu etablie-
ren. 

„Ich bin überzeugt, dass 
alle Beteiligten diese ein-
malige Chance erkennen 
und ein gemeinsames Pro-
jekt entwickeln“, meinte 
Bürgermeister Martin Plo-
derer nach einer Beratung 
in der Kleinregion. 

 
P.S.: Diese Initiative 

hat übrigens nichts mit der 
abgestürzten Lokomotive 
in Gaming, bei der Gott sei 
Dank kein Personenscha-
den entstand, zu tun. 

VP - Christbaum am Zellerwirtskogel 
Der hell leuchtende 

Christbaum am Zeller-
wirtskogel gehört mittler-
weile bereits zum weih-
nachtlichen Ortsbild von 
Lunz am See.  

 
Herzlichen Dank an 

Vize Sepp Schachner und 
seine Helfer für das Auf-
stellen des „Baumes“.  

Vielen Dank auch der 
Familie Daurer als Grund-
besitzer.  

 
Danke auch an die  Fa. 

Schwaighofer als  Strom-
spender! 

Mostviertler Schienenradl 

NÖLB 

Club 598 
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Young Science Gütesiegel  

Dank der hervorragen-
den Arbeit unseres Lehrer-
teams im Bereich der Na-
turwissenschaften und der 
Zusammenarbeit mit dem 

WasserCluster Lunz erhielt 
die NMS Lunz am See das 
Young Science Gütesiegel 
für Forschungspartner-
schulen 2018 von Herrn 

Bundesminister für Bil-
dung, Wissenschaft und 
Forschung Univ.-Prof. Dr. 
Heinz Faßmann überreicht.  

Als Vertreter unserer 

Schule waren Herr Direk-
tor Holzgruber, Frau Kä-
fer, Frau Schneckenleitner 
Carina und Frau Schne-
ckenleitner Josefine im 
Palais Harrach in Wien, 
um an der Ehrung teilzu-
nehmen. 

Unsere Schule wurde 
als eine von nur zwei Neu-
en Mittelschulen in ganz 
Österreich mit diesem Gü-
tesiegel ausgezeichnet. 

Ein herzliches Danke-
schön an dieser Stelle auch 
noch einmal an Frau Wei-
gelhofer und Frau Feldba-
cher vom Wassercluster 
Lunz für die hervorragende 
Zusammenarbeit in diesem 
zweijährigen Projekt Was-
ser:KRAFT in den vergan-
genen beiden Schuljahren. 

 
Herzliche Gratulation 

zu dieser besonderen Aus-
zeichnung! 

Jubiläumstrial in Schaureith 

„Sehr gut in Erinnerung 
geblieben sind mir die be-
scheidenen Anfänge der 
Trialveranstaltungen im 
Schaureit, wo ich mit vie-
len freiwilligen Helfern bei 
Schneetreiben als Punkte-
richter mithelfen durfte. 

Die Zettel für die Wertun-
gen waren am Ende des 
Rennes fast gänzlich auf-
geweicht und fast unleser-
lich, was die Auswertun-
gen ziemlich erschwerte. 
Trotzdem waren diese Ver-
anstaltungen schon damals 

ein Erlebnis für Teilneh-
mer und Helfer“, erinnert 
sich Bgm. Martin Ploderer. 

Im Vergleich dazu lief 
das Jubiläumsrennen an-
lässlich 40 Jahre 
„Schaureithtrial“ richtig 
professionell ab und hatte 
mit dem Kampf um dem 

Titel „Wheelyking“ (im 
Bild unten Manfred Weiss-
sensteiner) einen besonde-
ren Bewerb auf dem Pro-
gramm. 

Lieber Peter, herzliche 
Gratulation dir und deinem 
Team zur gelungenen Ver-
anstaltung! 



12/18   

Landesmeistertitel erlaufen 
Begleitet von Herrn 

Pechhacker Christian und 
Herrn Pechhacker Gerhard 
(Laufverein) vertraten An-
tonia Eibenberger, Valenti-
na Strigl, Angelika Dall-
hammer, Lara Seis, Josef 
Dallhammer, Sebastian 
Jagersberger, Philipp 
Wentner und Jakob Strigl 
unsere Schule bei den 
Cross Country Landes-
meisterschaften in Wiener 

Neustadt ganz hervorra-
gend. 

Die Burschen erreich-
ten unter 13 teilnehmenden 
Mannschaften den tollen 5. 
Platz. Die Mädchen waren 
die schnellsten Läuferin-
nen des Landes. 

 
Herzliche Gratulation 

unseren frisch gebackenen 
Landesmeisterinnen Toni, 
Vali, Geli und Lara. 

Lunzer Läufer bilanzieren 

Mit über 500 Mitglie-
dern gehört der SV Strigl 

zu den größten und auch 
aktivsten Vereinen in unse-

rer Gemeinde.  
Obmann und neuer-

dings auch Sponsor 
(Unicar) Heinz Prokesch 
zog Bilanz und gab eine 
kurze Vorschau auf die 
nächste Saison. Kassiererin 
Marion Danzinger berich-
tete über geordnete Finan-
zen und Gerhart Pech-
hacker konnte wieder über 
zahlreiche sportliche Erfol-
ge der Läuferinnen und 
Läufer informieren. Nach 
einigen Grußworten von 
Isabella Strigl als Vertrete-
rin des Hauptsponsors kam 
auch der gemütliche Teil 
des Abends nicht zu kurz. 

 

Lieber Heinz, herzli-
chen Dank für euer Enga-
gement und Gratulation zu 
euren sportlichen Erfolgen. 

Atemschutzkurs in Lunz am See 

Mitte November fand 
in Lunz/ See der 2. Atem-
schutzkurs der Feuerweh-

ren des Bezirkes Scheibbs 
statt. Insgesamt nahmen 23 
Teilnehmer/innen teil. 

Unsere Feuerwehr or-
ganisiert diese Kurse seit 
Jahren vorbildlich.  

Herzlichen Dank für 
eure ausgezeichnete Ar-
beit! 



12/18   

Internationale Erfolge  
„Es ist unglaublich was ich heuer wieder alles erleben und ler-

nen durfte. Motorradfahren macht mir enormen Spaß und Rennen 
fahren noch mehr.  

Platz 10 in der Gesamtwertung der WESS (World Enduro Su-
per Series) ist für meinen Saisonverlauf einfach genial!  

Meine Vorbereitung waren quasi die ersten Rennen doch ich 
konnte mich immer steigern. Es waren die härtesten Tage in mei-
ner Rennkarriere dabei doch am Ende hat es sich gelohnt durchzu-
halten!  

Herzlichen Dank an alle meine Partner, Betreuer, Helfer und 
Mechaniker Johann für ein tolles Jahr . 

Ich hoffe auch in der kommenden Saison wieder am Start ste-
hen zu können“, bilanziert Lars Enöckl nach seiner erfolgreichen 
Saison. 

 

Wir gratulieren und wünschen weiterhin viel Erfolg! 

Neustart der Dorferneuerung 
Dorferneuerungsobfrau 

Geli Mayr lud zum ersten 
Lunzer Dorfgespräch in 
den Zellerhof. Unsere Be-
treuerin Birgit Weichinger 
(nö regional) moderierte 
den spannenden Abend. 

 Viele Anregungen und 
Ideen zur Zukunft unserer 
Gemeinde kamen zur Spra-
che und bilden die Grund-
lage für das zu erstellende 
Leitbild.  

Am 17. Jänner 2019 
folgt das 2. Dorfgespräch. 

 
Herzlichen Dank allen 

Teilnehmern und unserem 
Dorferneuerungsteam! 

Gespräch mit Finanzlandesrat 
Zu den wichtigsten 

Aufgaben eines Bürger-
meisters gehören die Ge-
spräche und Verhandlun-
gen mit den Mitgliedern 
der Landesregierung. 

Seit der letzten Land-
tagswahl ist DI Ludwig 
Schleritzko für die Finan-
zen zuständig und daher 
ein wichtiger Partner bei 
vielen Projekten. 

In einem intensiven, gut 
vorbereiteten Gespräch hat 
unser Bürgermeister ge-
meinsam mit Kleinregions-

sprecher Bgm. Werner 
Kramer (Waidhofen/Ybbs) 
und Eisenstraßenobmann 
Abg. Andreas Hanger 
wichtige Regionsvorhaben 
vorgestellt. 

 
Die Themenpalette um-

fasste unter anderen Aus-
bau des  Radwegnetzes, 
interkommunale Gemein-
schaftsprojekte und schie-
nengebundene touristische 
Angebote, bei denen wir 
die Unterstützung des Lan-
des brauchen. 
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Nikolaus im „Mein Cafe“ 
Aufgeregt und gespannt 

erwarteten die vielen Kin-
der im "Mein Café" den 
Nikolaus. Als man die ers-
ten Glocken läuten und 
Ketten rasseln hörte wurde 
es mucksmäuschenstill. 

 
Würdevoll betrat der 

Nikolaus das Café, verteil-
te Sackerl an Kinder und 
Erwachsene und sang zum 
Abschluss mit den Kindern 
ein Lied.  

Lieber Nikolaus, das 
hast du gut gemacht und 
auch deine Begleiter waren 
sehr anständig.  

Herzlichen Dank an 
Sandra und Peter Spieß-
lechner für die Organisati-
on des netten Abends und 
natürlich für die Geschen-
ke!  

„Nah sicher“ 

Im Rahmen der Aktion 
„nah sicher“ besuchten VP
– Obfrau Katrin Hudler 
und Bürgermeister Martin 
Ploderer einige Lunzer 

Nahversorger um auf die 
Bedeutung der lokalen Be-
triebe hinzuweisen.  

Wenn wir alle nach 
Möglichkeit das Motto 

„Kauf im Ort- fahr nicht 
fort“ beachten, sichern wir 
längerfristig die Versor-
gung mit den Gütern des 
täglichen Bedarfs in der 

Gemeinde.  
Wir gratulieren Lisa 

Frühwirth zum Gewinn 
eines „nah sicher“ - Ein-
kaufsgutscheines. 
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Erfolgreiche Motorsportler 

Beim letzten Rennen  
2018 am Nordring in Fug-
lau in der MJP Arena zeig-
te Andreas Teufel wieder 
sein Können und wurde im  
Autohaus Figl Slalomcup 
Gesamtsieger 2018. 

„Fünf Rennen, fünf 
Siege, eine geile Saison ist 

zu Ende“, freute sich An-
dreas Teufel. 

 
 Wir gratulieren 

herzlich!  
 
Finale des KTM X-

Bow Sommercups am 
Wachauring 

 
Über 1200 Hobbyrenn-

fahrer nahmen dieses Jahr 
am X-Bow Sommercup 
teil, doch nur einige quali-
fizierten sich für das Su-
perfinale. In zahlreichen 
Ausscheidungsrennen, 
welche das ganze Jahr über 
stattfanden, wurden die 
schnellsten 60 Fahrer er-
mittelt.  

 

Unter ihnen war auch 
Andreas Fahrnberger. Im-
Finale startete Andreas mit 
den 270 Ps starken und 
790kg leichten Fahrzeugen 

von KTM.  
Zu Beginn gab es ein 

Qualifying wobei  von die-
sen 60 Fahrern, die 
schnellsten 16 in die Final-
läufe einziehen durften. 
Andreas konnte sich trotz 
nicht idealen Quali – Läu-
fen gerade noch für die 
Finalläufe qualifizieren, 

bei welchen es dann aber 
deutlich besser lief. Er 
konnte das Achtelfinale 
und Viertelfinale für sich 
entscheiden und, nach ei-
nem spannendem kleinen 
Finale, schlussendlich den 
dritten Platz einfahren. 

 
Herzliche Gratulation! 

Weihnachtsfeier der Fußballer 

ASKÖ Obmann 
Thomas Helmel lud die 
gesamte „Fußballer-
familie“ zur Weihnachts-
feier in den Zellerhof.  

Gemeinsam mit seinen 

Vorstand und dem Trainer-
team konnte er auf eine 
erfolgreiche Saison zu-
rückblicken. 

Er bedankte sich beson-
ders bei allen freiwilligen 

Helferinnen und Helfer, 
die viel zum wirtschaftli-
chen Erfolg beitragen.  

In seinen Grußworten 
freute sich unser Bürger-
meister über die gute Ju-

gendarbeit und die sportli-
chen Erfolge. Lieber 
Thomas, wir danken dir 
und deinem Team für eu-
ren Einsatz und wünschen 
weiterhin viel Erfolg! 
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Konzertbewertung 

Am Samstag den 27. 
Oktober traten unsere Mu-
sikerinnen und Musiker 
zur diesjährigen Konzert-
bewertung der BAG 
Scheibbs, in der Wertungs-
stufe B, in Gresten an. 

 
Unter der musikali-

schen Leitung von Kapell-
meister Gerold Huber er-
reichten sie mit dem 
Pflichtstück “Stratosphäre” 
von Otto M. Schwarz und 
dem Selbstwahlstück 
“Concerto d’Amore” von 
Jacob de Haan ausgezeich-
nete 91,25 Punkte! 

Drei Bewerter des NÖ 
Blasmusiverbandes bewer-
teten Stimmung und Into-
nation, Ton- und Klang-
qualität, Phrasierung und 
Artikulation, spieltechni-
sche Ausführung, Rhyth-
mus und Zusammenspiel, 
Tempo und Agogik, dyna-

mische Differenzierung, 
Klangqualität und Regis-
terbalance, Interpretation 
und Stilempfinden und den 
musikalischen Gesamtein-
druck. 

Wir gratulieren unserm 
Kapellmeister und seinen 
Musikern herzlich! 

Erfolgreicher Schibasar 

Heuer konnte der El-
ternverein ein besonders 

schönes Ergebnis an Ein-
nahmen beim Schibasar in 

der NMS Lunz erreichen.  
Elternvereinsobfrau 

Barbara Theuretzbacher 
bedankt sich ganz herzlich 
bei ihrem Team, das diese 
Veranstaltung unermüdlich 
und engagiert durchgeführt 
hat.  

Besonderer Dank gilt 
den vielen Schülerinnen 
und Schülern der NMS, die 
wirklich professionell mit-
geholfen haben, sowie den 
unzähligen Bäckerinnen 
und allen Helfern vor, 
während und nach dem 
Basar. Eine besondere Be-
reicherung war auch die 
freiwillige Mithilfe von 
Herrn Martin Simetzber-
ger, der professionell bei 
der Anprobe der Winter-
ausrüstung mitgeholfen 
hat. 

Danke für eurer Enga-
gement! 

 

Impressum:  
 

Herausgeber und Verleger:  
ÖVP Lunz am See, 3293 Lunz am See 

Für den Inhalt verantwortlich:  
Katrin Hudler 
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Seestraßensanierung 

Die Sanierung der See-
straße von der Zinkenauf-
fahrt bis in den Seehof 
läuft seit dem Frühjahr. In 
den Sommermonaten wur-
den die Arbeiten unterbro-
chen. 

Im September starteten 
die Arbeiten wieder. Das 
schöne Herbstwetter be-
günstigte den Baufort-
schritt und so konnte 
knapp vor dem ersten Win-
tereinbruch die Asphaltde-
cke aufgebracht werden. 

Auch die Arbeiten an 

den Nebenanlagen sind 
fast abgeschlossen. Die 
Pflasterarbeiten am Geh-
steig sind fertig. Ob sich 
die Asphaltierung noch 
ausgeht war bei Druckle-
gung der Zeitung noch 
nicht sicher. 

Der Trassenverlauf 
bzw. die Straßenbreite 
blieb fast unverändert.  

 Vielen Dank der 
Straßenmeisterei Gaming , 
und den beteiligten Firmen 
für die gute Zusammenar-
beit! 

Lunzer Wirtschaft spendet für Lebenshilfe 

Die Lunzer Wirtschaft 
veranstaltete wieder ihr 

schon traditionelles Som-
merkonzert, die Abba Co-

verband wurde vom Publi-
kum toll aufgenommen. 

Obwohl man auf Grund 
der Witterung von der See-
bühne in die Lunzer Halle 
ausweichen mußte, wurde 
der Abend ein voller Er-
folg. 

Der Reinerlös wurde 
jetzt von Obmann Gerald 
Bachler und von Harald 
Eder in Rogatsboden der 
Lebenshilfe überreicht. Für 
kommendes Jahr ist ein 
Kabaretabend mit Walter 
Kammerhofer geplant 
(Seebühne, 29.6.) 

 
Bild links: Ingrid 

Mock, Gerald Bachler, 
Franz Beer und Harald 
Eder mit Klienten der Le-
benshilfe 
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Advent im Amonhaus 

Mit weihnachtlichen 
Musikstücken stimmte der 
Volksschulchor unter der 
Leitung von Katrin Lech-
ner die vielen Gäste auf 
den bevorstehenden Ad-
vent ein.  

Das Amonhaus bot wie 
immer ein passendes Am-
biente für die vielen 

Kunsthandwerker und 
Aussteller. Für die kulina-
rische Versorgung der 
Gäste im Außenbereich 
sorgten Musikverein und 
Bergrettung.  

Im Amonhaus schufen 
die Touris und ihre Helfer 
gemütliche Kaffeehaus- 
Atmosphäre.  

Musikalisch begleitet 
wurde der Lunzer Advent 
von verschiedenen Grup-
pen des MV Lunz und der 
Liunze Brasss.  

  
Der Verein „Groß und 

Klein“ übernahm im Büro 
des Bürgermeisters die 

Betreuung der Kinder. 
„Insgesamt haben rund 

1000 Gäste den Lunzer 
Advent besucht. Die Aus-
steller und wir als Organi-
satoren waren sehr zufrie-
den“, meinte Tourismusob-
mann Hans Mayr nach den 
Aufräumungsarbeiten .  
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Advent im Amonhaus 

Herzlichen Dank an unsere „Touris“ 
für die umfangreichen Vorbereitungs-
arbeiten sowie allen Ausstellern, 
Künstlern, Musikern und Helfern für 
ihr Engagement.  
 Vielen Dank an Ingrid für die 
aus gemeindeeigenen Früchten herge-
stellte „geistige Kostprobe“. 
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Landjugend wählt neue Leitung  
 In den Zellerhof lud die Lun-

zer Landjugend zur Jahreshauptver-
sammlung.  

 Obmann Leiter Martin Spreit-
zer freute sich über die vielen anwe-
senden Mitglieder, die Bezirksvertre-
tung und die Gäste aus den Nachbar-
gemeinden.  

 Als neue Leitung wurden Mar-
tin Spreitzer und Manuel Schnabel 
gewählt. Mit großem Applaus wur-
den Claudia Helmel, Lena Zellhofer 
und Paula Aigner als neue Mitglieder 
begrüßt.  

 „Lieber Martin, ich wünsche 
dir und deinem Team viel Freude 
und bedanke mich herzlich für die 
gute Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde. Besonders euer Einsatz beim 
Projektmarathon hat mich beein-
druckt“, betonte Bgm. Martin Plode-
rer in seinen Grußworten. .  

Errichtungsgesellschaft gegründet 

Für den Bau des Hauses 
der Wildnis wurde im Auf-
trag der Landesregierung 
eine Errichtungsgesell-
schaft gegründet.  

Nach entsprechenden 
Beschlüssen in den zustän-
digen Gremien wird das 
Land mit 80%, die NÖ 
Versicherung mit 10% und 
Lunz als Standortgemeinde 
ebenfalls mit 10% beteiligt 
sein.  

Diese Gesellschaft wird 

das Haus der Wildnis er-
richten und anschließend 
an der Verein Wildnisge-
biet Dürrenstein vermieten. 
Die entsprechenden Ver-
träge sind in Vorbereitung.  

Den Gemeinderat infor-
mierte Mag. Richard Juill 
über die nächsten Schritte 
zur Realisierung des Regi-
onalprojektes „Haus der 

Wildnis„. Besonders über 
die Gründung der Errich-
tungsgesellschaft und de-
ren Aufgaben referierte er 
sehr detailliert.  

Herzlichen Dank für 
die fundierten und genauen 
Fakten zum Projekt. Vie-
len Dank den Gemeinderä-
ten für die wichtigen Fra-
gen und Anregungen.  
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Töpperbrücke 

„Die Generalsanierung 
der einzigartigen Töpper-
brücke war für mich im-
mer ein Herzensanliegen. 
In jahrelangen zähen Ver-
handlungen mit allen mög-
lichen Förderstellen ist es 
mir schließlich gelungen 
eine Finanzierung des Ge-
samtprojektes zu erreichen.  

 
Auch wenn manche 

kritisieren, dass diese Sa-
nierung erst heuer passiert, 
freue ich mich, dass es 
schlussendlich gelungen ist 
eine professionelle, gut 
vorbereitete und vor allem 
leistbare Erneuerung der 
Töpperbrücke zu errei-
chen“, freut sich Bürger-
meister Martin Ploderer. 

Insgesamt kostet die 
Sanierung rund 270.000 

Euro die fast zur Gänze 
über Förderungen und Be-
darfzuweisungsmittel ab-
gedeckt werden.  

Die Gemeinde trägt 
natürlich durch diverse 
Eigenleistungen und Hilfe-
stellungen zum Projekt bei. 

 
Ob die Bauarbeiten 

heuer noch abgeschlossen 
werden können stand bei 

Drucklegung noch nicht 
fest.  

Im Frühjahr 2019 ist  
auf jeden Fall ein kleines 
Fest zur Eröffnung der 
generalsanierten Brücke 
geplant. 

 
Wir freuen uns auf die 

Eröffnungsfeier  und danke 
allen Beteiligten für die 
gute Zusammenarbeit 

Parkplätze beim See 

Der große Seeparkplatz 
und der Parkplatz im 
Seehof werden saniert.  

Im Seehof wird der Un-
terbau teilweise erneuert 
und die entsprechenden 
Leitungen werden verlegt. 

Wenn das Wetter passt 
soll heuer noch asphaltiert 
werden. Ab der nächsten 
Saison wird der Parkplatz 

gebührenpflichtig sein. 
Auf dem großen See-

parkplatz sind einige bauli-
che Veränderungen vorge-
sehen, um die Größe der 
Parkplätze und die Fahr-
gassen an die heutigen 
Verhältnisse anzupassen. 

Die Planungen sind im 
Gange und die Arbeiten 
für 2019 vorgesehen.  
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Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde  

„Es freut mich, dass 
sich unsere Gemeinde er-

folgreich am Qualitätssi-
cherungsprogramm Ener-

giebuchhaltungs-
Vorbildgemeinde 2018 

beteiligt hat“, berichtet 
Bürgermeister Martin Plo-
derer. 

 
Ein besonderer Dank 

dafür gilt Heinrich Huber 
für die mustergültige Er-
stellung des Energiebe-
richts sowie allen Gemein-
demitarbeiterInnen, die für 
die Erfassung der Energie-
verbräuche verantwortlich 
zeichnen!  

 
Unterstützt durch die  

Energie- und Umweltagen-
tur NÖ werden wir weiter-
hin darauf achten, dass die 
Energieeffizienz unserer 
gemeindeeigenen Gebäude 
gesteigert wird! 

Glasfaser für Lunz 

In einigen nicht ganz 
leichten Verhandlungen ist 
es gelungen das Ybbstal 
als Pilotregion für den 
Glasfaserausbau zu etab-
lieren.  

Der Grund dafür war 
unter anderem, dass wir 
auf der Trasse des Ybbstal-
radwegs über weite Stre-
cken die Hauptleitung ver-
legen konnten. 

Nachdem sich rund 60 
Prozent der Lunzer Haus-
halte für einen Anschluss 
angemeldet hatten began-
nen die Planungen. Derzeit  
seit Oktober arbeiten eini-
ge Partien der Fa. 
Traunfellner bereits am 
Ausbau des Netzes. Im 
Sommer 2019 sollen alle 
Leitungen im Kerngebiet 
verlegt sein. Anschließend 

sind die Verlegungsarbei-
ten in den Randgebieten 
vorgesehen. 

„Wie wichtig diese Inf-
rastruktur ist, erkennt man 
oft erst im Gespräch mit 
Kollegen, die keine Glas-
faserversorgung in ihren 
Gemeinden haben“, meint 
Bürgermeister Martin Plo-
derer und führt als Beispiel 
einen durchaus typischen 

Fall aus dem beruflichen 
Alltag unseres Computer- 
und Internetexperten Ing. 
Engelbert Kronsteiner an.  

 
Eine Firma aus einer 

Gemeinde ohne Glasfaser-
versorgung in unserem 
Bezirk braucht dringend 
schnelle Datenleitungen. 
Um eine Qualität wie in 
Lunz zu erreichen müsste 
der Betrieb rund 50.000 
Euro Einmalzahlung leis-
ten und hätte danach noch 
weit höhere Betriebsge-
bühren als bei uns. Bei uns 
bekommt man dies Leis-
tung um einen Bruchteil 
dieses Betrages. 

 
Glasfaserversorgung 

bedeutet also nicht nur 
neueste Technologie für 
Privathaushalte sondern 
wird zunehmend wichtiger 
für fast alle Betriebe.  

 
Nur ca. 6 Prozent aller 

Haushalte in Österreich 
haben derzeit eine mit un-
serer Glasfaserversorgung 
vergleichbare Anschlüsse. 
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Lunzer Kalender 2019 
Liebe Lunzerinnen und Lunzer! 
 
Rund um den Jahreswechsel werden euch wie jedes 

Jahr Funktionäre und Mitarbeiter der VP Lunz besu-
chen und neben guten Wünschen für das Jahr 2019 
auch einen Kalender überbringen. 

 
Die Fotos aus dem Jahreskreis zeigen Eindrücke 

aus unserer schönen Gemeinde. 
 
Die Fotografen waren Bürgermeister Martin Plode-

rer, Christian Paumann  und Franz Atzmüller. Herzli-
chen Dank für die Fotos. 

 
Wir wünschen euch viel Freude mit dem Kalender 

2019! 
 
Die Bilder im Kalender sind aus drucktechnischen 

Gründen nicht beschriftet. Daher im folgenden die 
Bildbeschreibung: 

 
Jänner: Seehof,  
Februar: Scheiblingstein mit Heiligenschein,  
März:  Frühlingsknotenblumen,  
April: Lochbach,  
Mai: Narzissen,   
Juni: Blick vom Scheiblingstein,  
Juli: „Kindersee“,  
August: Hetzkogel,  
September: Chez Pierre,   
November: Blick vom Scheiblingstein,  
Dezember: Lunzer Pfarrkirche 

Christbaum beim Amonhaus 

Am Beginn der Ad-
ventzeit sorgt unser Bau-
hofteam für weihnachtli-
ches Ambiente im und 

rund um das Amonhaus.  
Dazu gehört neben der 

sehr schönen Weihnachts-
beleuchtung im Amonpark 

und den stimmungsvollen 
Lichtern in den Fenstern 
des Hauses auch ein 
Christbaum.  

Heuer kam die schöne 

Fichte von der Familie 
Heigl von der Hochalm.  

Liebe Heigls, herzli-
chen Dank für die Baum-
spende. 
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ASKÖ Jugendabteilung 

Nachwuchsleiter Chris-
tian Jagersberger berich-
tet : 

Wir haben uns im Som-
mer entschlossen, mit 
Göstling bei der U11 und 
bei der U12 eine Spielge-
meinschaft zu machen, da 
wir die Möglichkeit sahen, 
dass die SpielerInnen so-
mit in ihrem Altersbereich 
spielen können. 

Weiters hatten wir im 
Herbst eine U9 Mann-
schaft, die ebenfalls einige 
Siege verbuchen konnte 
(Stefan wird den Bericht 
zur U9 liefern). 

Unsere U11 Mann-
schaft bekam es mit sehr 
guten Teams aus Wiesel-
burg, Gresten, Purgstall, 

Oberndorf und Hollenstein 
zu tun. Zu unserer Überra-
schung schaffte es aber 
unser Team 9 Spiele zu 
gewinnen und nur eines 
wurde verloren. In der 
THWM Dürrensteinarena 
blieb unser Team über-
haupt ungeschlagen und 
auch mit nur 8 Gegentref-
fern bekamen wir mit Ab-
stand die wenigsten Tore. 
63 Tore haben wir ge-
schossen und so kam es, 
dass wir auch die beste 
Tordifferenz aufweisen 
konnten. 

Aber auch unser U12 
Team stand der U11 um 
nichts nach, denn sie konn-
ten im Mittleren-Playoff 
alle Spiele gewinnen und 

verzeichneten auch die 
beste Tordifferenz. 

Mit 33 geschossenen 
und nur 9 erhaltenen Toren 
war es in der sehr starken 
Gruppe mit den Teams aus 
Kienberg/Scheibbs, Gotts-
dorf, Winklarn, Emmers-
dorf der Topwert. Nun hof-
fen wir im Frühjahr eben-
falls auf eine gute Saison 
im Oberen-Playoff und 
würden uns bei den Heim-
spielen über viele Lunzer 
Zuseher freuen. 

Als kleine Erinnerung 
an diesen tollen Erfolg 
erhielten unsere U11 und 
U12 Spieler ein Erinne-
rungs-T-Shirt für den 
Herbstmeistertitel. 

Unsere vier Legionäre, 

Hudler Max (spielte in der 
U14 NSG Kienberg , sie 
erreichten im Unteren-
Playoff den 2. 
Rang),Marlon Morocutti 
(spielte in der U13 in Op-
ponitz und erreichte im 
Unteren-Playoff den 4. 
Rang), Josef Dallhammer 
und Sebastian Jagersberger 
(spielten beide in der U15 
Landesligamannschaft in 
Wieselburg, sie erreichten 
in der sehr stark besetzten 
Gruppe den 5. Rang), 
konnten ebenfalls Erfah-
rungen sammeln und Siege 
feiern. 

 
Herzliche Gratulation 

zu euren Erfolgen und 
Danke für euren Einsatz! 

Erfolgreiche Reiterin 

Tanja Katzensteiner erreichte bei 
der  Materialprüfung der NÖ-
Norikerzucht mit Ihrer eigengezoge-
nen und trainierten Stute „Ambra“ 
den respektablen 2. Platz von mehr 
als 50 Teilnehmern. 

Dieser Platz berechtigte sie zum 
Antreten beim Österreichischen Bun-
des-Championat für 4 jährige Nori-
ker-Reitpferde in Stadl-Paura. Auch 
hier belegte sie wiederum den 
2.Platz. 

Auf Grund der Ergebnisse wurde 
sie auch vom Österr. Norikerzucht-
verband nach Stadl-Paura eingeladen 
um bei der Bundes-Jungstutenschau 

mit ihrer 4-jähriger Stute teilzuneh-
men. Die Bewertung war wiederum 
sehr zufriedenstellend.  

Ihr Pferd erreichte eine hohe 
Punkteanzahl und wurde österreich-
weit unter 70 Teilnehmern mit Platz 
4 ausgezeichnet.  

 
An ihrem Arbeitsplatz im Gut 

Teuretzbach hat sie verständnisvolle 
und stolze Arbeitgeber und auch die 
Möglichkeit ihr Pferd zu trainieren.  

 
Wir gratulieren herzlich und wün-

schen ihr weiterhin alles Gute, viel 
Erfolg und unfallfreien Sport.  
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Bildungs- und Heimatwerk 
Bildungs- und Heimat-

werksobmann Johann 
Strohmayer lud zur Jahres-
hauptversammlung zur 
Paula.  

Seinem Bericht über 
die zahlreichen Aktivitäten 
des vergangenen Jahres 
folgte der erfreuliche Kas-
sabericht von Grete Zuleh-
ner. Danach begann die 
Ideensammlung für diverse 
Angebote für das nächste 
Jahr.  

Auch über die Mitwir-
kung am Lunzer Advent 
im Amonhaus im nächsten 

Jahr wurde intensiv bera-
ten.  Ich würde mich freu-
en, wenn ihr wieder dabei 
seid und danke euch für 
euer Engagement, meinte 
Bürgermeister Martin Plo-
derer in seinen Grußwor-
ten.  

Nach der Sitzung gratu-
lierten die Mitglieder des 
BHW ihrem Obmann zum 
bevorstehenden runden 
Geburtstag. 

 
Lieber Hans auch wir 

wünschen dir schon jetzt 
alles Gute zu deinem 60er. 

BO-Wochenabschlussabend in der NMS 

Professionell präsen-
tierten die Schülerinnen 
und Schüler in der Biblio-
thek ihre Erfahrungen der 
Berufsorientierungswoche 
in den Betrieben.  

Betreut wurden sie da-
bei von ihrer Lehrerin Mi-
chaela Bachler.  

 
Dir. Thomas Holzgru-

ber bedankte sich beim 
Lehrerteam und den Schü-
lern der NMS für die aus-
gezeichnete Arbeit bei der 
Vorbereitung des gelunge-
nen Abends.  

 
Bgm. Martin Ploderer 

war von den Präsentatio-
nen begeistert, gratulierte 
zur gelungenen Veranstal-

tung und genoss danach 
mit den Gästen das ausge-
zeichnete Buffet, welches 

von den Schülern der drit-
ten Klasse vorbereitet wor-
den war. 
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Ybbstaler Alpen 

In Gaming, Lunz, Göst-
ling, St. Georgen, Op-
ponitz, Hollenstein, 
Ybbsitz und Waidhofen 
habe die Gemeinderäte die 
touristische Zusammenar-
beit im Verein „Ybbstaler 
Alpen„ beschlossen. 

Auch die meisten tou-
ristische Betriebe der Regi-

on werden diesem Verein 
beitreten.  

In Lunz hat sich bereits 
die überwiegende Mehr-
heit der Vermieter, Beher-
berger und Gastbetriebe 
die entsprechenden Verträ-
ge unterzeichnet. 

Ziel dieser überregiona-
len Kooperation ist die 

Bündelung der vorhande-
nen Ressourcen und natür-
lich die gemeinsame Ver-
marktung und Bewerbung 
unserer Region. 

Die örtlichen Touris-
musvereine bleiben beste-
hen und werden weiterhin 
gemeindeinterne Veran-
staltungen organisieren 

und darüber hinaus natür-
lich Aufgaben in der neuen 
Struktur übernehmen. 

Für uns bedeutet diese 
Neuorganisation, dass wir 
in Lunz in Kooperation mit 
dem Haus der Wildnis eine 
der beiden geplanten Info-
stellen werden.  

Diese wird voraussicht-
lich sechs Tage in der Wo-
che geöffnet sein. Die 
zweite Infostelle wird sich 
in Waidhofen befinden. 

 
Vor allem im Bereich 

der Digitalisierung, der 
Betriebsberatung und der 
Produktentwicklung wol-
len wir Verbesserungen 
erreichen. 

Wir sind überzeugt, 
dass diese Zusammenar-
beit nach einigen mögli-
chen Anlaufschwierigkei-
ten ein wichtiger Schritt 
zur Professionalisierung 
des touristischen Auftrittes 
unserer Region ist. 

Ybbstalradweg 

Einen Rückblick auf 
die erfolgreiche Rad-

wegsaison 2018 hielten wir 
heute beim wunderschön 

restaurierten Eisenstraßen-
wirt Kerschbaumer in 

Waidhofen.  
Doris Mitterböck 

(Mostviertel Tourismus), 
Karin Schildberger (nö 
regional) und Stefan Hackl 
(Eisenstraße) berichteten 
über rund 50.000 Radler 
und 5000 Personen, die 
den Radtramper nutzten.  

In der anschließenden 
Diskussion kamen viele 
positive Beiträge der be-
troffenen Betriebe und der 
Gemeindeverantwortli-
chen. Auch über einige 
Verbesserungsvorschläge 
und den weiteren Ausbau 
des Radwegnetzes wurde 
intensiv beraten. 

Im Sinne der Verbesse-
rung des touristischen An-
gebots und der Zusammen-
arbeit mit allen schienen-
gebunden Vereinen arbei-
ten wir an gemeindeüber-
greifenden Lösungen. 
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Eisenstraßenvollversammlung  

Eine beeindruckende 
Bilanz über das abgelaufe-
ne Jahr legten Eisenstra-
ßenobmann Andreas Han-
ger und Geschäftsführer 
Stefan Hackl im Event-
zentrum der Firma Ober-
klammer in Waidhofen 
vor. 

Bei vielen Projekten in 
der Region ist die Eisen-
straßen mittlerweile ein 
unverzichtbarer Partner 
oder selbst Projektträger. 
Dem positiven Kassabe-
richt folgte der Budgetvor-
schlag für 2019, der von 
den Delegierten einstim-
mig beschlossen wurde. 

 Danach verabschiedete 
die Eisenstraßenfamilie 
Altbürgermeister Josef 

Hofmarcher, der seit der 
Gründung dabei war.  

Andreas Purt vom 

Mostviertel Tourismus 
berichtete über die erfolg-
reiche Tourismussaison 
2018.  

Anschließend stellte 
Wildnisgebietsgeschäfts-
führer Christoph Leditznig 
das „Haus der Wildnis“ 
vor, dankte den Gemein-
den für die Unterstützung 
und bat die Eisenstraßen-
gemeindevertreter des Be-
zirkes Scheibbs und 
Amstetten um weitere Hil-
fe bei der laufenden Crowd
-fundingaktion. 

 
Herzlichen Dank an 

unseren Obmann Andreas 
Hanger und Geschäftsfüh-
rer Stefan Hackl und sein 
Team für die ausgezeich-
nete Zusammenarbeit und 
eure Unterstützung bei 
vielen wichtigen Projekten 
in unserer Gemeinde. 
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Überraschungsparty für Pepperl 

Anlässlich ihrer Pensio-
nierung organisierten Kol-
legen und Freunde eine 

Überraschungsparty für 
Josefa (Pepperl) Sommer. 

In einer launigen An-

sprache würdigte Wasser-
klusterleiter Thomas Hein 
die ausgezeichnete Arbeit 

der „guten Seele“ des Hau-
ses in der wechselvollen 
Geschichte der letzten 40 
Jahre.  

Josefa war nicht nur 
fast unersetzlich im Ju-
gendheim und später im 
Wasserkluster. Sie arbeite-
te jahrelang in den ver-
schiedensten Funktionen in 
der VP und der Gemeinde. 

Liebe Pepperl, herzli-
chen Dank für deinen Ein-
satz und die persönliche 
Loyalität und Freund-
schaft.  

Alles Gute für die kom-
menden Jahre!  

Tut Gut - Schritteweg in Planung 
Die Planungen für die 

Projekte im Rahmen des 
tut gut-Schritteweges für 
2019 sind voll im Gange.  

 
Lunz als „Gesunde Ge-

meinde“ erhält für den 
Schritteweg Unterstützung 
von Seiten der Initiative 
„Tut gut!“ 

Ein großes Danke gilt 
den Projektleiter/innen 
Andrea Schagerl 
("Kinderspiele zum Hüp-
fen"), Vize-Bürgermeister 
Josef Schachner ("Trink-
brunnen") und Joachim 
Mayr ("Book to go"), so-
wie allen beteiligten Orga-

nisationen, Vereinen und 
Unterstützer/innen!  

Bild oben: Vizebürger-
meister. Sepp Schachner 

mit dem Initiator des „tut 
gut“ - Schritteweges und 
den  Projektleiterinnen 
Manu Mayr (anstelle von 

Joachim Mayr) und  An-
drea Schagerl.  

Herzlichen Dank für 
euer Engagement. 

 

 Mit vorweihnachtliche Spezialitä-
ten versorgten die Mitarbeiter der Volks-
hilfe die Besucher bei ihrem Stand vor 
dem Unimarkt. Wie viele andere Gäste 
vorkosteten auch Bgm Martin Ploderer  
gemeinsam mit Vizebürgermeister Sepp 
Schachner Tee und Glühmost.  
 Das Team des Regionalvereins be-
dankt sich für die Spenden der Gäste. Vie-
len  Dank an Roman Huber und die 
Marktgemeinde Lunz am See für die Un-
terstützung sowie an Martin Helmel für 
die Spende des ausgezeichneten Mostes. 
   Herzlichen Dank für die wärmenden 
Getränke und eure ausgezeichnete Arbeit!  

Volkshilfe 
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Mostviertelfest in Wieselburg 

Im NV – Forum in 
Wieselburg blickten LR 
Petra Bohuslav, Obfrau 
Abg. Michaela Hinterhol-
zer und Geschäftsführer 
Andreas Purt auf eine er-

folgreiche Saison mit mehr 
als 1,1 Millionen Nächti-
gungen im Mostviertel 
zurück.  

Nach einem spannen-
den Vortrag von Dr. Mi-

chael Braun, dem Ge-
schäftsführer des Touris-
musverbandes Ostbayern 
über die Wichtigkeit der 
Digitalisierung bzw. On-
linebuchbarkeit der Ange-

bote gab es bei bester Be-
wirtung und musikalische 
rBegleitung durch die 
Tschechen Gelegenheit 
zum Meinungsaustausch. 

 

Herzliche Gratulation 
dem Mostviertelteam zur 
gelungenen Veranstaltung.  

Neue Führung für Bergrettung 

Die Jahreshauptver-
sammlung der Bergrettung 
stand ganz im Zeichen der 
Neuwahlen. Die neue Füh-

rung mit Obmann Bern-
hard Pumhösl und Franz 
Heigl wurde einstimmig 
gewählt. Wir gratulieren 

zur Wahl und wünschen 
viel Erfolg bei eurer ver-
antwortungsvollen Tätig-
keit. Vielen Dank an den 

scheidenden Obmann 
Norbert Fallmann, der wei-
ter in der Bergrettung ar-
beiten wird.  
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Liebe Lunzerinnen und Lunzer, wir würden uns 
über euren Besuch bei unserem Silvesterstandl vor 
dem Unimarkt am 31. Dezember 2017 von ca. 9 bis 
12 Uhr freuen.  

Wir laden euch zu einem Glas Sekt und einem 
kleinen süßen Imbiss ein! 

Unser Schmied Siegi Hauser fertigt Hufeisen als 
Glücksbringer für 2019 an. 

Prosit Neujahr 2019 

 

Gesegnete 
Weihnachten und 
viel Erfolg im Jahr 

2019 
wünschen Ihnen 

die Gemeinderäte 
und Vorstandsmit- 

glieder der VP 
Lunz am See 






